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Am Bundesrathstiſche Dr v Boetticher v Oertzen u a
Das Haus tritt in die dritte Berathung des Antrages der

Abgg Graf Hompeſch und Genoſſen ein betr die Aufhebung
des Jeſuitengeſetzes

Abg Graf Hompeſch Ctr Jch verzichte auf die nochmalige
Begründung meines Antrages da derſelbe in verhältnißmäßig
kurzer Zeit zum vierten mal dem Reichstage zur Belang
vorliegt und beſchränke mich nur auf die Bitte demſelben au

h Zyre Zuſtimmung zu ertheilen Lebhafter Beifall im
Lentrum
Der Antrag wird darauf angenommen Beifall im Centrum

Nur die Bänke des Centrums ſind ſtark beſetzt die der anderen
Parteien faſt leer

Das Haus tritt darauf in die zweite Berathung des vom
Abg Dr Pachnicke eingebrachten Geſetzentwurfs betreffend die
Volksvertretung in den Bundesſtaaten in Verbindung
mit den gleichlautenden Geſetzentwürfen der Abgeordneten
Ancker und Auer ein

Mecklenburgiſcher Geſandter v Oertzent Jch muß mich gegen
die Ausführungen die neulich von dem Abg Dr Pachnicke
gemacht worden ſind wenden Man hat uns untergeſchoben
daß wir unter keiner Bedingung eine Verfaſſungsänderung in
Mecklenburg wollten Das iſt nicht richtig wir wollen nur
nicht daß das Reich ſich in unſere I e ee miſche Der
größte Theil der Mecklenburger iſt auch ganz zufrieden mit den
jetzigen Zuſtänden wie das auch viele Kundgebungen beweiſen
Die hiſtoriſchen Darſtellungen des Abgeordneten Richter überdie Verhältniſſe in Miecklenburg in den Jahren 1348 bis 1850
muß ich als falſch zurückweiſen Jch wiederhole das Reich iſt
nicht kompetent für die mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage und
es verfährt geſetzwidrig wenn es ſeine Kompetenzen erweitert

Beifall rechts
Abg Richter Freiſ Vp Auf die letzte Aeußerung des Vor

redners habe ich zu erwidern daß derſelbe die Verfaſſung des
Reiches ſich eben ſo zurechtlegt wie es ihm paßt Alle Staats
rechtslehrer haben zugegeben daß eine Kompetenzerweiterung
der Verfaſſung des Reiches durch das Reich wohl zuläſſig wäre
Wenn die mecklenburgiſche Erbweisheit noch nicht ſo weit iſt ſo
ändert das an der Sache nichts Der Herr Vertreter Mecklen
burgs hat hier überhaupt in einer Weiſe geſprochen wie ſie dem
Vertreter eines ſolchen Kulturſtaates der ſo weit in der Kultur
zurückſteht kaum zuſteht Heiterkeit Der Vorredner hat geſagt
ich hätte die Bevölkerung Mecklenburgs nicht hinter mir Darauf
kommt es auch gar nicht an Thatſache iſt daß bei den Wahlen
die Verfaſſungsfrage immer eine große Rolle ſpielt und es ſind
auch für den Vertreter meiner Partei mehr Stimmen bei den
Wahlen abgegeben worden wie für den Vertreter der kfonſerva
tiven Partei Und weiß der Herr denn nicht daß ſich neulich
noch eine öffentliche Verſammlung in Roſtock offen für unſeren
Antrag ausgeſprochen hat Auch erinnere ich daran daß der
konſervative Hiſtoriker Hirſchfeld ſich in der Beſchreibung der
mecklenburgiſchen Zuſtände völlig auf meine Seite geſtellt
hat Der Bevollmächtigte für Mecklenburg dagegen hat
ſich vollſtändig auf die Seite des Herrn Rettich
geſtellt der mir neulich eine falſche Darſtellung der
Zuſtände von 48 bis 50 in Bezug auf Mecklenburg vor
geworfen hat Jch behaupte im Gegentheil daß Herr Rettich
die Sachlage falſch dargeſtellt hat Herr Rettich hat ſich ja
auch nur auf ſeinen Herrn Vater berufen glücklicherweiſe ſind
aber jene Zuſtände nicht nur durch mündliche Ueberlieferung be
kannt geworden Jch verweiſe da nochmals auf das Werk von
Hirſchfeld Sie brauchen ſich gar nicht auf die Feſtigkeit des
Verhältniſſes zwiſchen Volk und Regierung in Mecklenburg zu
berufen Es ſcheint Jhnen unbekannt zu ſein daß wenn 1849
nicht zwei Schwadronen Paſewalker Küraſſiere der Strelitzer
Regierung zu Hilfe gekommen wären es mit der Strelißzer
Herrlichkeit damals zu Ende geweſen wäre Heiterkeit links
Wie lagen denn die Verhältniſſe überhaupt damals in Mecklen
burgStrelitz Nirgends iſt die Auswanderungsluſt ſo groß ge
weſen wie dort und nirgends gab es ſo viele uneheliche Kinder
wie dort Wäre das letztere nicht geweſen ſo wäre Mecklen
burg Strelitz auch ſchon völlig entvölkert Große Heiterkeit
Man hat mir entgegengehalten daß meine langen Reden do
nichts nützten Jch kann mich einer Zeit erinnern wo eine noch
viel kürzere Rede von mir genützt hat nämlich 72 welche be
wirkte daß Mecklenburg ſeine militäriſche Selbſtändigkeit auf
geben mußte die es bis dahin noch beſaß Man hat uns
weiter geſagt wir ſollten uns lieber um die Finanzen kümmern
als um die Verfaſſungen damit wir die Einzelſtaaten finanzlell
entlaſteten was einen viel größeren Werth hätte Ja über die
Finanzverhältniſſe ſogar halbeiviliſirter Länder könnte man ſich
eher informiren als über die Mecklenburgs über die es im
Gothaiſchen Kalender heißt Nähere Angaben ſind unbekannt
Heiterkeit Beſonders hat ſich Herr von Frege für diemecklenburgiſchen Zuſtände ins Zeug gelegt Jch glaube er hatkaum ein Recht dazu möge er doch lieber die ſachſſchen uſtände

ins Auge faſſen Wenn 49 nicht der König von Preußen
feine Gardebataillone nach Dresden geſchickt hätte dem König
von Sachſen zu Hilfe ter ſein eigenes Volk wäre es damals
mit der ſächſiſchen Herrlichkeit auch zu Ende geweſen Es war
mir überhaupt intereſſant daß ein Vertreter des modernen
Briefadels wie Herr v Frege Heiterkeit ſich ſtärker für die
feudalen Zuſtände Mecklenburgs ins Zeug legte als diejenigen
welche eine Ahnenprobe ablegen könnten Heiterkeit er
Abg v Frege hat neulich dem Monarchen ſeinen Dank dafür
abgeſtattet daß er eine beſtimmte Ehreninſchrift auf den Schild
des Bismarcksthurms in Göttingen geſetzt hat Nun dann muß
es mir auch geſtattet ſein dem Monarchen meinen Dank dafür
auszuſprechen daß er 1890 endlich der Kanzlerautokratie ein
Ende bereitet hat Große Unruhe rechts Be all links

Abg v Buchka Herr Richter hat hier das Großherzog
thum Mecklenburg in einer Weiſe herabgewürdigt wie es ganz
unerhört iſt Lebhafter Beifall rechts in einer Weiſe für die
mir eine parlamentariſche Bezeichnung fehlt Beifall rechts
Abg Richter Es fehlt Jhnen auch noch
Große Heiterkeit links Jch will auf dieſe Art der Diskuſſion

nicht eingehen Geifall h Der Antrag den ſ Z Abg von
Frege zu dieſem Punkt auf Uebergang zur e e rdrnng geſtellt
hat war ganz berechtigt Zurückgezogen iſt derſelbe nur aus

rn gen 8 gJch wende mich jetzt zu der Frage der Kompetenz des Reichstages Jch gebe dieſe Kompetenz zu doch glaube b nicht d
es erforderlich iſt daß das Reich ſich in die mecklenburgiſchen
e wer miſche wenn ich auch weiter zugeben

muß daß die Ge ehhchunadmaſ ine dort etwas langſamer ar
beitet Der Abg Richter Sat mir neulich die Aeußerung ſehr
übel genommen daß die mecklenburgiſchen Banern ſich mehr fürhohe Kornpreiſe intereſſiren als für die Verfaſſungsfrage S

wollte damit nur ſagen daß die Bauern eben auf die Ver
faſſungsfrage keinen großen Werth legtenAbg Dr Pachnicke Frſ Vgg Man ält aufnericher Seite an jeden Suehe am um v v tenöur e
gegenwärtigen Zuſtände zu vertheidigen
die politiſche Rechtloſigkeit ſchickt ſich für keinen deutſchen Volks
ſtamm Aber auch die gegen unſere Be auptungen angeführten
Kleinigkeiten z B die gegneriſchen Ausführungen gegen das
Banernlegen waren nicht beweiskräftig Sollte der Antrag ab
gehn werden ſo ſind alle Anzeichen vorhanden daß ſich in
Me rtyr ſelſt die Puterkeggere ger Richtung geltend

rd un e Ritterſchaft wird ſich auf dieequenzen nicht entziehen können Saner des

ch ſage aber einfach

ma
Kon

manches andere

Abg Graf Bernſtorff Uelzen Welfe Wir können uns den
neulichen Ausführungen des Abg Lieber anſchließen Wir ſind
der Anſicht daß das Reich nicht kompetent iſt und wir meinen
deshalb daß der Reichstag den r Pachnicke nicht annehmen
kann Wir müſſen die mecklenburgiſchen Eigenthümlichkeiten
achten Redner vertheidigt im weiteren Verlaufe ſeiner Aus
führungen die mecklenburgiſche Reichspartei welche niemals den
Status quo ante 1866 verlangt hätte ſondern unter Aufrecht
erhaltung des Deutſchen Reiches die irre des
Bodens auf dem allein eine gedeihliche Entwicklung möglich ſei
Die Beſeitigung der bewährten mecklenburgiſchen Zuſtände ſeit
ein unberechtigter Eingriff und deshalb bitte er um Ablehnung
der Anträge

Abg Singer Soz Jch habe mich zum Wort gemeldet da
mit über den mecklenburgiſchen Streitigkeiten der von meiner
Partei geſtellte Antrag nicht ganz vergeſſen wird Dieſer Antrag
geht viel weiter als der mecklenburgiſche Wir ſtellen als be
rechtigte Forderungen auf die Herabſetzung der er t für
das aktive Wahlrecht und gleiches und geheimes Wahlrecht
Sollte unſer Antrag abgelehnt werden ſo werden wir trotzdem
uns die anderen Anträge lange nicht weit genug gehen doch für
den Antrag Ancker und wenn auch dieſer abgelehnt wird auch für
den Antrag Pachnicke ſtimmen Beifall links Dies deshalb weil
wir den Grundgedanken dieſer Anträge ſtärken wollen und weil
vor allen Dingen dieſe Anträge außer den Stimmen ihrer
Antragſteller wohl keine anderen auf ſich vereinigen werden
Fänden die Anträge im Hauſe eine Majorität ſo würden wir
uns das Eintreten für dieſe Anträge erſparen Beifall bei den
Sozialdemokraten

Mecklenburgiſcher Geſandter v Oertzen Jch halte mich für
verpflichtet gegen die empörenden allem Anſtandsgefühl hehn
ſprechenden Aeußerungen des P Richter und von linker Seite
gegen Großer Lärm links wiederholte Rufe Zur Ordnung
Erneuter großer Lärm in welchem die weiteren Ausführungen
des Redners völlig verloren gehen

Präſident v Levetzow Jch habe mein lebhaftes Bedauern
darüber auszuſprechen daß vom Bundesrathstiſch her Aeußerungen
gefallen ſind die mit der Ordnung dieſes Hauſes nicht in Ein
klang zu bringen ſind Lebhafter Beifall

Abg Dr Lieber Ctr wiederholt daß ſeine Partei den Reichs
tag nicht für zuſtändig halte ſich in die Verfaſſungsfragen der
Einzelſtaaten einzumiſchen

Die Diskuſſion wird darauf geſchloſſen
Perſönlich bemerkt
Abg v Frege Jch wiederhole dem Abg Richter gegen

über daß jeder ſtolz darauf ſein kann unter dem r Bis
marck dem Reichstage angehört zu haben Jm übrigen kann ich
mich auf die Art der Diskuſſion wie ſie Abg Richter beliebt
nicht einlaſſen Lebhafter Beifall rechts

Abg Richter fr Vp Jch habe darauf zu bemerken daß der
Abg v Frege mich vollkommen mißverſtanden hat Jm übrigen
iſt es mir neu geweſen daß ein Reichstag unter dem Fürſten
Bismarck beſtanden hat gleichſam als ſei Fürſt Bismarck deſſen
Vorgeſetzter Rufe rechts Aul

Bei der Abſtimmung werden alle drei Anträge abge
lehnt der Antrag Auer gegen die Stimmen der Sozial
demokraten der Antrag Ancker gegen die Stimmen der So
zialdemokraten beiden Volksparteien und einiger Mitglieder der
Freiſinnigen Vereinigung der Antrag Pachnicke gegen dieStimmen der Sozialdemokraten beiden Volksparteien Freiſinnigen

Vereinigung und der Nationalliberalen Dieſes allmälige Wachſen
D n nach rechts erweckte die große Heiterkeit des

auſes
Nächſter Punkt der Tagesordnung iſt die Berathung des An

trages der Abgg Hitze Dr Bachem u Gen betr die gewerblichen Verhältniſſe der Arbeiterinnen ſowie
der Arbeiter Die verbündeten Regierungen ſollen erſucht
werden Erhebungen darüber zu veranſtalten 1 wie die Ve
ſchränkung der Arbeitszeit der Arbeiterinnen in wirthſchaftlicher

eſundheitlicher und ſittlicher Beziehung gewirkt hat 2 welche
Erfahrungen ſpeziell bezüglich des Verhältniſſes von Arbeitszeit
und Arbeitsleiſtung gemacht ſind 3 wie weit die Beſchränkung
der Arbeitszeit der Arbeiterinnen auf die der Arbeiter zurück
gewirkt hat 4 inwieweit nach den gemachten Erfahrungen eine
generelle oder ſpezielle Beſchränkung der Arbeitszeit auch für die
Arbeiter nothwendig erſcheint und welche Beſchränkung 5 wie
die Beſchäftigung verheiratheter Arbeiterinnen auf Geſundheit
und Familienleben einwirkt inwieweit die Vorſchrift der Ge
währung einer 1ſtündigen Mittagspauſe für Arbeiterinnen
welche ein Hausweſen zu beſorgen haben jenen thatſächlich 8
gute kommt welche weitere geſetzliche Beſchränkungen bezüglich
Leſer häftignng verheiratheter Frauen möglich und nothwendig
erſcheinen

Staatsſekretär Dr von Boetticher Jch bin verhindert der
nachfolgenden Debatte beiwohnen zu können daher n Sie
jetzt mir einige Worte Wer es mit unſeren Arbeitern gut
meint muß das Ziel erſtreben den Arbeitern die Möglichkeit
des Genuſſes eines geordneten Familienlebens zu theil werden
zu laſſen Der Bundesrath iſt aber auch nicht müßig geweſen
in dem Beſtreben zu einer Kenntniß der Verhältniſſe der
Arbeiter zu gelangen Wir haben in ber Beziehung nicht
allein an die Gewerbeaufſichtsbeamten die Forderung ge
ſtellt regelmäßig über die Arbeitszeit im allgemeinen
in den wichtigſten Jnduſtriezweigen über die Dauer der
Panſen über die Durchführung beſonderer Vorſchriften überdie Arbeitszeit zu e wir haben auch im vergangenen
Jahre im Wege eines Rundſchreibens an die Regierungen die
Aufforderung ergehen laſſen daß über die Materie welche der
Antrag Hitze behandelt ſpezielle Angaben der Gewerbe Auf
ſichtsbeamten erforderlich ſind Der Fragebogen enthält in der
Hauptſache alles was die Antragſteller im Wege einer beſonderen
Enquete fern zu ſehen wünſchen Die Gewerbe Aufſichts
beamten ſind angewieſen worden für das Jahr 1894 ſich über
folgende Fragen zu äußern Welche Wahrnehmungen ſind in
Bezug auf die Durchführung und die Wirkungen der geſetzlichen
Beſchränkungen der Arbeitszeit erwachſener Arbeiterinnen S 137
der Gewerbeordnung gemacht worden Hat dieſe Beſchränkung
insbeſondere zu Entlaſſungen von Arbeiterinnen geführt Hat
ie auf die Löhne und die Arbeitsleiſtungen der Arbetterinnen
einen Einfluß geübt Hat die Beſchränkung der Arbeitszeit der
Arbeiterinnen auf die Arbeitszeit und die Löhne der männlichen
Arbeiter einen Einfluß ausgeübt und event welchen Jn

Umfange haben Arbeiterinnen über 16 We welche
ein Hausweſen zu beſorgen haben den Antrag geſtellt eine
halbe Stunde vor der Mitta ſang entlaſſen zu werden 137
e 4 der Gew Ordn Sind Fälle bekannt geworden inweichen Arbeiterinnen aug der Stellung des Antrages Nach
theile erwachſen d oder in welchen Arbeiterinnen aus Beſorg
niß vor Nachtheilen die Stellung des Antrages unterlaſſen haben
Jch glaube daß dieſer Fragebogen ſo de alle Deſiderien des

Antrages Hitze in betreff der Verhältniſſe der Arbeiterinnen er
ſchöpft Wenn der Vorredner meint das Anhören der Gewerbe

ichtsbeamten genüge nicht es müſſe ein friſcher fröhlicher
g durch das ganze Volk gehen und jeder ſeine Meinung und

ein Urtheil kundgeben ſo iſt es mir recht zweifelhaft ob wir das
urch eine Spezialenquete erreichen werden denn die Di

da in Betracht kommen ſind doch zu vielſeltig und wir thun
wohl zunächſt abzuwarten wie die Berichte der Gewerbeanfſichts
beamten lauten

Abg Schall konſ Jch freue mich dem Antragſteller im
Namen meiner Freunde die cherung geben zu können daß
wir der Tendenz ſeines Antrages ſympathiſch gegenüberſtehen
Wir werden ſtets unſere Hand dazu geben die ſittlichen und
ſozialen Zuſtände w unter der tigen eſchäf
tigungszeit uſw der Arbeiter ſchwer leiden heben zu helfen
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Doch bin auch ich mit dem Staatsſekretär der Meinung das
man hier nur ſchrittweiſe vorgehen kann denn beſonders kann die
Landwirthſchaft der Frauen und Kinderarbeit nicht völlig ent
rathen

Abg Moeller nul Auch ich muß vor einem zu rwärtsſchreiten guf dem Wege den der Antra n hen
at warnen und ich hätte auch vom Abgeordneten Hitze

itglied derr Gewerbeordnungskommiſſion nicht erwartet daß er
ſo bald mit einem ſo weit gehenden Antrag kommen würde

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Donnerstag 1 Uhr Erſte Berathung der

Tabakſteuer Schluß nach 5/2 Uhr
e

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

24 Sitzung vom 20 Februar 11 Uhr

gfre Berathung des Stempelſteuergeſetzes wird
ortgeſetzt
Abg Mies Ctr Der Grundſatz daß die Beſteuerung nach

der Leiſtungsfähigkeit erfolgen ſolle iſt bereits im Kommunal
abgabengeſetz verlaſſen und auch der vorliegende Entwurf iſt von
ihm ziemlich entfernt Der Miethsſtempel trifft n den
Mittelſtand und iſt auch gar kein Stempel auf Urkunden Der
Finanzminiſter nimmt aber das Geld wo er es findet er
finanzielle Effekt läßt ſich zwar nicht überſehen aber ich zweiflenicht daß der Finangiiniſten vorſichtig wie er iſt eine für den

Fiskus ſehr ſichere Rechnung aufgemacht hat Der Verweiſun
der Vorlage an eine Kommiſſion ſtimme ich zu doch wünſche i
eine ſolche von 28 Mitgliedern

Geh Rath Hummel ſucht eine Reihe von Tariſpoſitionen zu
rechtfertigen Wenn bemängelt werde daß Lieferungsverträge
mit 5/10 Proz Vörſengeſchäfte nur mit o Proz beſteuert
werden ſo vergeſſe man daß Lieferungsverträge nur dann einer
Beſteuerung unterliegen wenn eine Urkunde aufgeſetzt werde
Der Unterſchied zwiſchen vertretbaren und nicht vertretbaren
Gegenſtänden ſei gerade im Jntereſſe der ber beſeitigt
worden Der Ertrag des Miethsſtempels werde überſchätzt da
Verträge bis 300 M frei bleiben Dagegen entzögen ſich heute
60 Proz der Verträge die nur auf mündlicher Abmachung beruhen
der Steuer Dieſe Lücke fülle der Entwurf aus Bei den Policen
würden nicht die Prämien beſteuert ſondern das verſicherte Kapital
und es müßten auch die niedrigen Policen beſteuert werden
weil ſie zuſammen ein großes Kapital repräſentiren Eine Be
tagung r Stempelpflichtigen wird der Entwurf nicht bringen

Abg Gamv fk ſpricht dem Finanzminiſter im Namen ſeiner
ſämmtlichen Freunde ſeinen Dank für die Regelung einer ſo
e en Materie aus wie es die Vereinheitlichung der Stempel
teuer iſt Auch materiell wiſſen wir ihm Dank für manche Er
eichterungen Die Stempelſteuer z Kauf und Lieferungsver
träge rührt weſentlich aus der Jnitiative des Abg Richter her
der im Reichstage dem bayeriſchen Miniſter den Rath gab eine
bayeriſche Quittungsſteuer Frachtbriefſtempel uſw einzuführenDie Erhöhung der Jagdſcheingebühr iſt erechtfertigt doch
müßten dieſe Einnahmen den Kreiſen überlaſſen bleiben Die
Steuer auf Standeserhöhungen rechtfertigen wir aus anderen
Gründen als Abg Richter Es genügt der Hinweis auf Graf
Moltke Graf Roon Fürſt Bismarck um dieſe Bemerkungen in
ihrer ganzen Hohlheit zu charakteriſiren Den Stempel auf
Miethsverträge kann man nicht vergleichen mit der hohen berliner
Miethsſteuer Daß die Gaſtwirthsmiethen aus dem Geſetz aus
genommen werden müſſen iſt bereits zugeſagt Der Stempel
auf Kaufverträge wird ganz vorwiegend diejenigen Kreiſe be
laſten die gewohnt waren ſchriftliche Verträge abzuſchließenwährend diejenigen begünſtigt werden die mündlich Verträge
abſchließen Bedauerlich i daß der Stempel auf Aktien dem
Reich überlaſſen iſt dieſer Stempel wird doch weſentlich von
Norddeutſchland getragen Die Verſicherungsanſtalten können
noch eine ganz erhebliche Belaſtung vertragen aber 7 bezweifle
ob der vom Miniſter eingeſchlagene Weg das Richtige trifft
Die Verſicherungsgeſellſchaflen haben ſich r Ringbildung eine
dauernde Rentabilität e Wenn die Ge kg mit be
ſchränkter Haftung in dieſem Geſetz den Aktiengeſellſchaften gleichgeſtellt werden ſo iſt das lediglich ein Akt ausgleichender Ge

rechtigkeit von Animoſität gegen dieſe Form der Geſellſchafts
bildung iſt gar nicht die Rede Die Fatigeng des Fidelkomnißſtenpels liegt ganz in der Linie der heutigen Agrar

getan Namentlich den kleinen Grundbeſitz möchte i
ie Fideikommißbildung verweiſen Jm Jntereſſe des Schu

S rung Segt ehe d eung Eine affung Jmmobillarſtempels der zwaMillionen beträgt f i
a

bei der augenblicklichen Finanzlage n
ren wiſchen Stadt und Land beſtehen ſo große Unterſchiede
hinſichtl s Jmmobiliarſtempels daß eine disparitätiſche Be
danplung keineswegs Die von der Hand gewieſen werden

uf dieſem Wege könnte auch der Grundſtücksſpekulationdarf 2ken großen Städten h werden Mit der
Rückerſtattung des Stempels in beſonderen Fällen ſollte man

Es giebt Fälle in denen die Rückerſtattung mehrmilder ſein giebt
bei denangebracht iſt als berliner ihn und ich bitteden Abg Richter wenn er wieder den Stempelerlaß des Frhrn

ung des Stempels fürvon Lucius beſpricht auch die Niederſchla
die Rieſelfelder in Berlin in den Kreis ſeiner e ehe u
ziehen Heiterkeit rechts Wir wollen dem Finanzminiſter ſo
weit als möge entgegenkommen und ſcheuen uns vor Mehr

m nicht aber wir wollen keine Schädigung des Ver
ehrs
Finanzminiſter Dr Miquel Dies Geſetz iſt auch ohne Zuziehung der Handelskammern in guter Weiſe ausgearbeitet Die

turbulente Agitation wie ſie bei der Tabakſteuer hervortrat iſt
glücklicherweiſe vermieden worden Das Syſtem daß zuerſt die
Freiſinnige Zeitung die Lärmtrommel ſchlägt dann große Ver

ſammlungen abgehalten werden dann die Preſſe bearbeitet wird
dann ſyſtematiſch ein Druck auf die einzelnen Abgeordneten aus
geübt wird zu fördern dade ich gar keine Veranlaſſung gehabt
Es mag ſehr hart ſein wenn ein Künſtler den Titel Profeſſor
ein Domäuenpächter wegen ſeiner Verdienſte den Titel Amisrath
erhält und dafür noch zahlen ſoll Aber in ſolchen Fällen hat
der König verfaßungemäßig das Recht den Stempel aus BHillig
keitsaründen zu erlaſſen Darin wird kein Miniſterium etwas
ändern Die rn ſind zweifellos berechtigt derartige
Steuern wie ſie hier werden zu erheben Wenn
hier im Hauſe Abſtriche vorgeſchlagen werden ſo iſt immer die
Gefahr einer Verminderung der Skaakseinnahmen vorhanden
Man macht auch auf das Drückende des Stempels auf Lieferungs
verträge aufmerkſam Jedes Ste terzahlen iſt mit einer gewiſſen
Beläſtigung verbunden Dieſer Stempel iſt an ſich V Bei
der Erhebung eines Stempels auf Mieihsverträge hat Abg Richter
von einer neuen Miethsſteuer geſprochen die viel läſtiger ſei als dieBerliner Mi teuer Dieſe ſog Miethsſtener n für die ganze
Monarchie 1 Million die Berliner brachte allein für Berlin vierzehn

Millionen Richter von 15 17 Millionen Ertrag aus
die Stempel Hierbei gehts wie bei der Tabakſtener Erſt

es 5000 Arbeiter werden brotlos dann 10,000 dann 20,000
ſchliehlich 30,000 Beim Reden erhöht ſich die Summe immer
weiter Es handelt ſich bei dieſem Geſetz gar nicht um beſtimmte

Mehreinnahmen dann hätte ich allerdings mehr Material mit
theilen müſſen Es handelt ſich lediglich um geſetzliche Seſeuna

g dburch die allerdings auch diefenigen ergriffen 3 r r er
bisher der Stempelſteuer entzogen habene ich behauptete jede Von e

de werden wir un r jedtönnen m r werden dieſe ſchwierige Geſetzgebung vollenden



wenn das Haus den gulen Willen hat wenn es ſich Veſchränkungen
auferlegt Beifall

Abg Reichardt ul Es handelt ſich hier nicht blos um eine
mäßige ſondern um eine ganz erhebliche Einnahmevermehrung
Die einzige wirkliche Ermäßianng iſt die beim Fideikommiß
ſteinpel Die Erhöhung des Ceſſionsſtempels wird mit dem
Hinweis auf den Häuſerſchwindel begründet und ich gebe zu
daß ſich hier große Mißſtände eingeſtellt baben aber der höhere
Stempel wird keinen Spekulanten abhalten Allein aus
Verſicherungsverträgen und Miethsverträgen werden ſich die
1 2 Millionen ergeben die der Singnninik er als an
r bezeichnet Außerdem aber ſchlägt die Vorlage

deniende Stempelerhöhnngen vor Die Stenern auf
eferungs und Geſellſchaftsverträge müſſen zu einer

des geſammten Handels und Verkehrs führen Die
Kontroübeſtimmungen enthalten bedeutende Eingriffe in das
Privatrecht ſie haben in Handelskreiſen lebhafte rigen
hervorgerufen Soll denn ein Vater der ſeinen Sohn als Theil
aber ins Geſchäft aufnimmt dafür Steuern zablen Die Be
ſtimmungen über Lieferungsverträge führen zu einer weitgehenden
Stempelung des kaufmänniſchen Briefwechſels Das Geſetz würde
den Verkehr mit Schlußſcheinen erheblich einſchränken Man
kommt vor das eigentümliche Dilemma daß die Regierung die
Tragweite dieſer Beſtimmung nicht überſieht oder dem Hauſe
feine Mittheilung macht Denn bier handelt es ſich um eine
anz neue Steuerbewilligung Bei einzelnen Poſitionen laſſen
ch die Mehreinnahmen mit Leichtigkeit ausrechnen Solche

Sleuerbelaſtungen herbeizuführen iſt jetzt noch nicht die Zeit ge
kommen Das dürfte erſt geſchehen wenn der Reichstag die Tabak
ſteuer abgelehnt hat und die Zinskonverſion vollzogen iſt Bleibt
die Beſtimmung über Kauf und Lieferungsverträge ſo iſt das
Geſetz für mich unannehmbar Beifall links

Abg v Dallwitz konſ Die Vorlage beſeitigt durch die Kodi
fikation der beſtehenden Beſtimmungen die Unklarheit auf dieſem
Gebiet Materiell iſt der Vorzug des Geſetzes daß es an die
Stelle des Fixſteinpels den Werthſtempel ſetzt Doch enthält die
Vorlage daneben eine große Reihe Erſchwerungen

Abg Dasbach Ctr bemängelt die Beſtimmungen über die
Beſteuerung der Kauf und Lieferungsverträge Die größten
Schwierigkeiten können entſtehen durch die Beſtimmung daß der
Stempel erhoben werden ſolle wenn beabſichtigt ſei durch Brief
wechſel eine Urkunde zu errichten Hier müſſe die Kommiſſion
eine Abänderung treffen Für die ſämmtlichen Verſicherungs
geſchäfte ſei eine Herabſetzung der Gebühr am Platze Die Be
ſteuerung der Miethsverträge gehe zu weit
Abg v Eynern ul Jn der Begründung heißt es kein
Staat erhebe weniger Stempelſtenern als Preußen Kein Staat
belaſtet aber Handel Gewerbe und Verkehr mit mehr anderen
Abgaben als Preußen Jch bin nach eingehendem Studium des
Geſetzes zu der Ueberzeugung gekommen daß es ſich hier nicht
um eine Stempelregulirung ſondern um neue Steuern handelt
Die Schätzung der Mehreinnahmen auf 24 Millionen iſt noch
ſehr gering Abg Richter hat ſich in zuſtimmender Weiſe zu den
Stenern auf Standeserböhnngen ausgeſprochen Er hat ſich in
beſonders höhniſcher Weiſe über die Geheimen Kommerzienräthe
ausgelaſſen Jſt ein Geheimer Kommerzienrath weniger werth
als ein Geheimer Medizinalrath Jeder kehre vor ſeiner
Tür Die Fortſchrittspartei hat ſtets gegen Ordensauszeich
nungen polemiſirt bis ſie in ihre Reihen kamen Da ſchien es
ſo als ob nun einmal die Orden den richtigen Mann ge
troffen hätten Da hätte Abg Richter nicht dieſe An
gelegenheit als reine Geldfrage behandeln ſollen Redner wendet
ſich nunmehr gegen die Belaſtung des Verkehrs durch die Be
ſtenerung der Lieferungs Kauf Geſellſchaftsverträge und be
ſonders gegen die Eingriffe in die Privatverhältniſſe durch den
Stempelſiskal Noch keine Vorlage hat in ſchlimmerer Weiſe in
die Jnterna des Geſchäftsverkehrs eingegriffen als dieſe Hat
der Handelsminiſter dieſe Vorlage begutachtet Zweifellos mußte
dies Geſetz den Handelskammern zur Begutachtung unterbreitet
werden Wenn wegen des Antrags Kanitz der Staatsrath be
rufen wird dann müſſen hier wenigſtens die Handelskammern
gehört werden Die Geſchäftskonkurrenz wird dafür ſorgen daß
dies Geſetz zu einem Urgrund des Konkurrenzneides gemacht wird
Wie ſoll z B der Werth des Objfjektes ſicher ermittelt werden
Daß für dies Geſetz nicht beſtimmte Berechnungen gemacht wer
den können glaube ich nicht da wir doch aus dem Finanz
miniſterium ſchon viel ſchwierigere Berechnungen bekommen haben
Wenn die neuen Steuern aus dem Geſetz ausgemerzt werden
bin ich bereit mitzuwirken an einer Kodifikation der beſtehenden

Stempelſteuern
Miniſter Dr Miquel Frankreich und Jtalien haben eine

viel größere Verkehrsbeſteuerung als Deutſchland Bei der
Schilderung der Nachtheile der Kontrolbeſtimmungen vergißt
Abg v Eynern daß dieſelben größtentheils ſchon im Geſetz
vom Jahre 1822 ſtehen Jch halte die Kapital Aſſociationen für
einen großen wirthſchaftlichen Fortſchritt aber lich habe keinen
Grund ſie in Steuerexemptionen zu begünſtigen Die ſcharfe
Heranziehung der Aktiengeſellſchaften iſt gerade durch den Land
tag in das Einkommenſteuergeſetz hineingekommen

Abg Hnmann Etr ſpricht gleichfalls das Bedauern aus daß
kein Material für die Vorlage beigebracht ſei und beklagt die Er
ſchwerungen des Verkehrs die durch dies Geſetz eintreten müßten
Die Steuerkraft in Preußen iſt derart in Anſpruch genommen daß
ſie nicht weiter in Anſpruch genommen werden könne Durch das
Geſetz würden die Raiffeiſenſchen Kaſſen ſchwer geſchädigt Man
verdiene ſich mit der Ablehnung des Entwurfs den Beifall
weiter Kreiſe

Die Debatte wird nunmehr geſchloſſen die Vorlage an eine
Kommiſſion von 21 Mitgliedern verwieſen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Etat des Miniſte
riums des Jnnern erſte Berathung des Fiſchereigeſetzes für die
Rheinprovinz

Schluß 3 Uhr
e

Vereine und Verſammlungen

X Generalverſammlung der Vereinigung
der Steuer und Wirthſchafts Reformer

Bericht der Saale Ztg
II

F Berlin 20 Febr
Jn der heutigen zweiten und letzten n referirte Regie

rungsrath Evert Berlin über Die Thätigkeit der Ver
einigung der Steuer und Wirthſchafts Reformer
und des Kongreſſes deutſcher Landwirihe von 1874
bis 1894 Der Redner gab einen Rückblick auf die agrariſche
Bewegung der letzten 20 er

Den folgenden Gegenſtand der Tagesordnung bildelen Deutſch
lands handelspolitiſche Beziehungen zu Amerika
Der Referent Privatdozent Dr Ruhland Zürich befürwortete
folgende Reſolution

Die XX Generalverſammlung der Vereinigung der Steuerund WirthſchaftsReformer erklärt gung der Steuer
J Der Handelsvertrog Nordamerikas mit Preußen vom Jahre

1828 ſowie die Verträge der Nordamerikaniſchen Union mit
einigen anderen deutſchen Staaten welche ſeitens des Deutſchen
Reichs zur Zeit als Grundlage der gegenſeitigen Handeis
beziehungen angenommen werden ſind für das Deutſche Reich
als hindend nicht anzuſehen

Bei der künſtigen Regelung der Handelsbeziehungen z Nord
amerika ſind die deutſchen Jntereſſen wirkſamer zu wahren als
dies ſeit 1891 geſchehen iſt

I Dniguns aller produktiven Intereſſen der Kullur
völker gegen das internglionale Großtapital ſind bei großen

volks wirthſchaftlichen Maßnahmen niemals außer acht zu laſſen
Der Korreferent Graf v Kanitz Podangen führte des län

acren ans daß die Handelspotitſt in keinem Lande ſo 1ückichte

los ſei als in Nordamerika Große durchgreifende Mittel biere werden in den nächſten 9 Jahren während der Dentſch
and noch an die Handelsverträge gebunden ſei nicht r
ein Es würde ſich aber empfehlen den jetzigen t ſſen
urch Regelung der Währungsverhältniſſe und namenllich durch

Wiederherſtellung des berpre ferner durch Erhöhung der
Exporiprämien für Zucker durch Einführung eines Wollzolles
uſw abzuhelfen Ferner ſei es erforderlich aus ſanitären Gründen
die Schweineausfuhr zu verbieten Endlich ſei nothwendig das
Petroleum nicht mehr aus Amerika ſondern aus Rußland zu be
ziehen Durchgreifende Abhilfe wäre allerdings erſt durch Auf
hebung des Meiſtbegünſtigungsvertrages mit Amerika zu ſchaffen
Hierzu ſei aber vorlänfig keine Ausſicht vorhanden

Es entſpann ſich hierauf noch eine kurze Debatte über die
Reſolution des Dr Ruhland Alsdann gelangte dieſelbe ein
e zur Annahme Danach wurde die Generalverſammlung
geſchloſſen

Deutſche Landwirthſchafts Geſellſchaft
Bericht der Saale Zeitung

F Berlin 20 Febr
Jn den Räumen des in der Zimmerſtraße belegenen Klubs

der Landwirthe fand heute nachmittag eine Sitzung des Ge
ſammtausſchuſſes der Deutſchen Landwirthſchafts Geſellſchaft
Weh Jn Abweſenheit des durch Geſundheitsrückſichten am Er
cheinen verhindert geweſenen diesjährigen Präſidenten der Ge

ſellſchaft des Fürſten zu Wied führte Rittergutsbeſitzer Juſtiz
rath Reich Meyken in Oſtpreußen den Vorſitz Den erſten
Gegenſtand der Tagesordnung bildete der Geſchäftsbericht
Dieſem war zu entnehmen daß die Mitgliederzahl von 10,514
auf 10,389 zurückgegangen ſei Dieſer Rückgang ſei zum großen

Theil durch die überaus ungünſtigen landwirthſchaftlichen Ver
hältniſſe entſtanden Die vom Geſammtausſchuſſe im Jahre
1893 beſchloſſene Neuanerkennung von Züchtervereinigungen ſei
ſeit dieſer Zeit ins Leben getreten Es beſtehen im ganzen 66
und zwar 9 für Pferde 50 für Rinder 1 für S 3 für
Schweine und 3 für Ziegen Von den einzelnen Arbeiten der
Abtheilungen und Sonderausſchüſſe ſeien zum Abſchluß ge
kommen die vergleichenden Feldverſuche über die Wirkung von
Chiliſalpeter und ſchwefelſaurem Ammoniak und die Verſuche
über das Nährſtoffbedürfniß der Pflanzen Die diesjährige länd
wirthſchaftliche Geſellſchaftsreiſe werde nach Ob eritalien ge
leitet werden Jnfolge der Beſchlüſſe der Thierzucht Abtheilung
ſei beſchloſſen worden einen Sonderausſchuß der Thierkrank
heiten zu wählen der fehr bald ſeine Thätigkeit beginnen werde
Das Verkaufsſyndikat der Kaliwerke habe ſich veranlaßt ge
ſehen eine Ermäßigung des Kainit und Shylvinitpreiſes üm
72 Pf und des Karnallitpreiſes um 4 Pf für den Meter
Centner auf das laufende Jahr eintreten zu laſſen Der Umſatz
an Düngemitteln im Jahre 1894 betrug 2,711,174 Doppel Ctr
Kaliſalze 314,781 Doppel Ctr Thomasmehl 148,475 Doppel Ctr
andere Düngemittel zuſammen 3,174,430 Doppel Ctr gegen
2,935,368 Doppel Ctr 1893 Die Saatſtelle hatte in dem am
31 Okt 1894 geſchloſſenen Betriebsjahre einen Umſatz von
21,685 DoppelCtr im Werthe von 918,133 M der Umſatz von
Futtermitteln betrug in den letzten 7 Monaten 56,049 Doppel
Ltr die Ablieferungen 54,725 Doppel Ctr im Werthe von
590,451 M Alsdann berichtete Geh Hofrath Eyth Berlin
über die in Köln geplkante 9 Wanderausſtellung der
Deutſchen Landwirthſchaftl Geſellſchaft Die bis jetzt
getroffenen Vorbereitungen berechtigen zu der Hoffnung daß die
Ausſtellung für die Landwirthſchaft von Nutzen und Erfolg ſein
werde Jn der Diskuſſion wurde von mehreren Rednern der
Wunſch geäußert daß überall wo die Verhältniſſe günſtig ſeien
eine Fiſcherei Ausſtellung mit den Ausſtellungen der Geſellſchaft
verbunden werden möchte da den Landwirthen durch die Fiſch
zucht ein klukrativer Erwerbszweig geſchaffen würde Das Vor
ſtandsmitglied Rittergutsbeſitzer v Arnim Grieben theilt mit
Der Vorſtand habe beſchloſſen auch in Köln ſobald er die
nöthige Unterſtützung finde eine Fiſcherei Ausſtellung zu veran
ſtalten Alsdann ſprach Geh Regierungsrath Prof Dr Orth
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Deutsche Bisenb Prior Ohblig
Berlin über die Veranſtaltung der Deutſchen Land Maiuz Ludw 75 76 78 4
wirtſchaft Geſellſchaft zur Abhilfe der alte eine an sunuarmuth des Bodens Danach wurde alsdann die Ver Saglbahn 33 101 100
ſammlung geſchloſſen Weimar Gerasr 4 102250Werrabahn 4 l100 100

Wanren und Froduktenberlehte
Getvreicde

Hamburg 20 Febr Weizen loco ruhig holsteinischer loco neuer
128 138 Roggen loco rubig mecklenburgischer oco neuer 124 126
russischer loco p loco neuer 73 80 Hafer rubig Gerste ruhig

8Stettin 20 Febr Weizen loco still neuer 120 134 per
April Mai 137,00 per Mai Juni 133 00 Roggen loco still 111 114
per April Mai 116,50 per Mai Jimi 117,25 Pomm Hafer loco 100 110

Wien 20 Febr Weizen per Frühbj 6,61 Gd 6,63 Br per AMlai
Juni 6,72 Gd 6,74 Hr Roggen per Frühj 5,64 Gd 5,66 Br per Mai
Juni 5,76 Gd 5,78 Br Iafer per Frühj 6,20 Gd 022 Br per Mai
Juni 6,22 Gd 6,24 Br

Peast 20 Febr Weizen watt per Frühj 6,53 Gd 6,54 Br perIerbst 6,93 Gd4 94 Br Roggen per Frübj 5,45 Gd 5,46 Br Uaſer
per Frühbj 6,05 Gd 6,05 Br

New Vork 20 Fehr Telegr Anlangsberichten Telegr s Weizen per

ZucKer
Uawburg 20 Febr Schlussbericht Rüben Rohrucker 1 Pro

fukt Basis 885 Rendement neue Vsanee frei an Bord Hamburg per
Febr 9,17 per AlIärz 9,10 per Mai 9,20 er Aug 9,45 Kuhig

Hambuorg 20 Febr Bericht der IIamb Firma Joswieh u Comp
Rühben Rohzucker I Prodaukt Basis 889 frei an Bord Uamburg per
Febr 9,17 per AIaoi 9,25 Pest

Paris 20 Febr Schlussber Rohzucker behauptet 88 loco 24,25
24,75 Weisser Zucker hehauptet Nr 3 per 100 Kg per Febr 26,25
per März Juni 26,50 per Alai Auu 26,87 Okt Jan 27 25

London 20 Febr 96 Javazucker loco 11 ruhbig Rüben Roh
zucker loco 9 rubig

Kaffee
Hamhburg 20 Fehr Kallee fest VUmsatz Sack
Hamburg ,20 Fehr Bericht der Hamb Firma Joswih u Comp

Kaffee good average Santos per März 79 per Mai 78 per Sept
77 per Dez 74 Ruhig

Hambur e 20 Febr Nachmittagsbericht Good average Santos
per März 79 per Mai 78 per Sept 77 per Dez 74 Ruhig

Hamburg 20 Febr Abends 6 Uhr Berieht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Febr 79 per Mai
78 per Sept 70 Ruhig

Hayre 20 Febr Vorm 10 Uhr 30 Min Berieht der Ilamburger
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good average Santos per
Febr 97,00 ver März 95 50 per M 96,25 Behauptet

Amsterdam 20 Febr Java Kaffee good ordinary 54
Spiritus

Stettin 20 Fehr Spiritus loeo motter mit 70 M Konsumsteuer
31,30

Posev 20 Febr Spiritus loco ohne Fass 50er 49 30 do loco ohnFass 70er 29,80 8uit ßm 77 377 72 29 e Privatnotirung Bramntwein 45 Vol
ür 1 ohne Fass ab Breuuerei 59,00 61,00 Al desgli VorBres lau 20 Febr Syiritns per 100 100 excl 50 M Verbrauchs

ebr 49,89 do do 70 A Verbrauchsabgahben per Febr

Aamburg 20 Fehr Spiritus ruhbig per Febr Alärz 182 Brper Mirz April 18 Br per April bBlat 19 in per Mar Juni i d Br
a ris 20 Febr Schlinashbericht Spiritus matt per Fehr 31,50

per Blärz 31,50 per März April 31,50 per Mai August 31,75

Potroleum
Stettin 20 Fehr Loco 10 25
Hawmburg 20 Fehr Petroleum loco fest Standard white

loco 5,55 Hr
Bre men 20 Febr Börsen Schlues Bericht Kaftinirtes Petrolenw

Oftiz Notirung der Bremer letroeum Börse Ruhig Loco 5,65 bez

loco 15 bez u Br
Antwerpen 29 Febr Schluss Hericht Raffintries Tyre weiss

per Febr 15 Br per Febr März 15 Br per
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Berliner Börse vom 20 Februar
Ergänzung au den Notirungen im geetr Abendblatt

Deutsehe Founde a Staatspap e
Moceo Smwolensk 69b20n e 5 900 Rjüean Koelow I101,50Baſrischso Anleibo Hjaechk Morezansk 5 100 600

Braunschw 20 Thlr L 107,600 Rybinsk Bologoye 6 100,7560
Köln Mindh Pr Anh 3 143 90b2 IRüuee Südwesthahn 9 108,000
Hamb 50 Thlr Iooee 8 188,300 PFranskaukasische s 92,300
Meininger 7 Loos 24,80 Wargohau Wioner 10er 4 104,000
Olden 40 Thlr I ooee 3 128,756 do IX Ser 4 103 25b20

Wladikawkas Omig 4 Io3s 106Auelindisoheo Fonds Manitoba r2 1933 69,900
Harſeiſa 100 re Looseſ J 73 500 Northern Pac I hi 1921 6 I11 o
Freiburger 15 Fr Ioosel 29 10440 do II 1033 6 684,106EIIIIIIIIEEIIEMEE R do III r 19371 6
AMexikuner Anl à 100 6 681,396 dodo à 20 6 83,006 S Lauis u S Fr rz 1031 6 102 900
Oesterr s 6 1 do do do 5 i 839,000
Rumwün 59 Anl 31 d s nalolisgeno 5 63,60 dRuss Goldanl v 1894 3 98,80b2 Poriug Kisonu O ist 609 30620
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r r i r Königehberg Voreinsb 4 102 75620do D 4 r 4 to0s leipziger an 138,750
an 1 rub ä 100 4 e Iübecker Kommerzh f 6 27746

e z hdo uunkähb bis 19001 4 104600 Nordd Grund Kredit 3 114 00646

e u 3 101,00b26 Industrie Aktiendo o 9101 19b26 75 rMeinin er Uyryie 4 102,250 e
37 r e e Bauges Berl Cbaerlbg 7,9 70906260
7 r la r gllo B Wilmered G 26 7656Nordd Or Cred Pkdb 4 101 3Cb26 Berat o

on u a 102 100 nnihbus Gesellazehaft 13 z 230,506
VI v 1900 unk 4 Braunschweiger Juto 8 1181,750III 19 e 02 700 Buitzke Meta lindustr 139,50

r il n b b Charlottb Wasserwerk 99194,50B
Be s I116,900 Chem Fabr Scheringz 19 277,00do 111I V u VI r 100 5 109,509 Dessauer Oas 10 190,60 b
kro t rig v 166 108 28 C bertold Farbentabr 18 289 30
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